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»Political Correctness ist
ein Synonym für
Langeweile«

Kabarettist Andreas Thiel bei Five live
im Holy-Gewölbekeller

DAS ZITAT

Promillesteige noch
bis Montag gesperrt

DETTINGEN/HÜLBEN. Die Holzfällar-
beiten an der Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Dettingen und Hülben, der
»Promillesteige«, verlängern sich witte-
rungsbedingt. Fällung und anschließen-
de Straßenreinigung dauern nach derzei-
tigem Stand noch bis Montag, 12. Janu-
ar. Die Umleitung verläuft über Bad
Urach. (gv)

AUS DEN GEMEINDEN
METZINGEN

Wohn-Traum Sannental
METZINGEN. Alle, die an dem zukunfts-
weisenden Wohnprojekt »Wohn-Traum
Sannental« Interesse haben, sind zum
nächsten Treffen am Montag, 12. Januar,
um 19.30 Uhr im Nebenzimmer des
Café-Restaurants Bohn in der Stuttgarter
Straße in Metzingen eingeladen. Dabei
wird über den aktuellen Stand des Pro-
jekts berichtet, der neue Werbeprospekt
verteilt und über anstehende Termine
und Strategien gesprochen. Besonders
junge Eltern sind willkommen. Weitere
Auskünfte erteilt Michael Giehrl. (v)
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DETTINGEN

Frauen treffen sich
DETTINGEN. Die Frauengruppe der ka-
tholischen Kirchengemeinde Dettingen
trifft sich einmal im Monat zum Beten,
Gespräche führen oder auch um sich ein-
fach auszutauschen. Nächstes Treffen ist
am Montag, 12. Januar, um 19,30 Uhr im
Gemeindesaal zum Mutscheln. Neue Ge-
sichter sind jederzeit willkommen. Nä-
here Informationen gibt es bei Heidema-
rie Enge und Elisabeth Stiefel. (v)
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Jugendfeuerwehr
holt Christbäume ab

RIEDERICH/WANNWEIL. Sowohl in
Riederich als auch in Wannweil sammelt
die Jugendfeuerwehr am Samstag,
10. Januar, Christbäume ein. In Wann-
weil gibt es zudem noch eine Sammlung
am Samstag, 17. Januar. Beide Samm-
lungen beginnen um 10 Uhr. Die Bäume
sollten pünktlich und vor allem sichtbar
am Straßenrand bereitgestellt werden.
Die Jugendfeuerwehr bittet um 2,50 Euro
Spende, die einem Briefumschlag oder
Plastikbeutel am Baum befestigt werden
sollte. In Riederich sammelt die Jugend-
feuerwehr ab 13 Uhr die ausgedienten
Christbäume ein. Einen Unkostenbeitrag
von 1,50 Euro pro Baum nehmen die
Helfer an der jeweiligen Haustür entge-
gen. Ein Zettel mit Namen und Haus-
nummer des Baumbesitzers sollte am
Baum befestigt werden. (a)

Kleine Bahn
ganz groß

KOHLBERG. Zum zehnten Mal in Folge
startet der Arbeitskreis Kelter mit einer
Modellbahnbörse in das neue Jahr. Am
Wochenende 10./11. Januar fahren wie-
der die kleinen Züge in der Jusihalle: am
Samstag von 14 bis 18 Uhr, am Sonntag
von 11 bis 16 Uhr. Die besondere Attrak-
tion der Jubiläumsbörse ist eine große
Modulanlage, die von den Modellbahn-
freunden aus Sulmtal auf der Tribüne der
Jusihalle aufgebaut wird. Am Samstag
gibt es zudem ein Angebot für Familien
und Kinder. Dazu zählt ein Wettbewerb
beim Rangieren auf einer eigens dazu
aufgebauten Modellbahn. Wer sich ge-
stalterisch betätigen möchte, hat beim
Bemalen eines Märklin-Waggons dazu
die Gelegenheit. Ein Geschicklichkeits-
spiel rundet das Mitmach-Angebot ab.

An beiden Aktionstagen gibt es eine
Tombola und bewirtet der AK Kelter. Am
Sonntag läuft dann die eigentliche Mo-
dellbahnbörse. Die zahlreichen Ausstel-
ler bieten eine Vielfalt an Sammlerstü-
cken, Gleis- und Signalmaterial und Zu-
behör an. Der Erlös der Modellbahnbörse
ist für die Renovierung der Kohlberger
Kelter bestimmt. (em)

Schaufenster
eingeworfen

METZINGEN. Die Schaufensterscheibe
eines Juweliers in der Stuttgarter Straße
ist am Wochenende von unbekannten
Dieben mit einem Pflasterstein einge-
worfen worden. Die rabiaten Langfinger
erbeuteten 15 ausgestellte Armbanduh-
ren der Marke Fossil. Die dreiste Tat er-
eignete sich zwischen Samstag, 14 Uhr,
und Montag, 8.30 Uhr. Der Schaden wird
auf rund 3 000 Euro geschätzt. (pol)

Das Auto zu
tief gelegt

METZINGEN. Ein getunter VW Golf IV
ist auf der Ortsdurchfahrt Metzingens
kontrolliert worden. Dabei stellte sich
heraus, dass das eingebaute Gewinde-
fahrwerk nicht im Fahrzeugschein einge-
tragen war. Zudem war der Pkw so tief
gelegt, dass die Bereifung an mehreren
Stellen streifte. Weil zudem ein Kotflügel
vom Fahrzeug abstand, untersagte die
Polizei der 25 Jahre alten Frau am Golf-
Steuer die Weiterfahrt. Das Auto wurde
sichergestellt. Das Landratsamt Reutlin-
gen hat ein technisches Gutachten in
Auftrag gegeben. (pol)

Kabaretthopping – Die vierte »Five live«-Auflage rund um den Metzinger Kelternplatz strapazierte die Lachmuskeln

Fünf Portionen Humor für 400 Fans
VON TILL BÖRNER

METZINGEN. Der Metzinger Veranstal-
tungskalender startete auch in diesem
Jahr wieder mit einem Angriff auf die
Lachmuskeln. Am Montag fand das vierte
»Five live«-Festival rund um den Keltern-
platz statt. Fünf Künstler buhlten um die
Aufmerksamkeit des Publikums. Beim
Kabaretthopping hatten die 400 Gäste
wieder die Qual der Wahl. Denn nur drei
der fünf Unterhaltungsshows konnten be-
sucht werden. So hatte man sich schon im
Vorfeld Gedanken machen müssen, ob
eher schwäbische Schlitzohrigkeit, Wort-
akrobatik oder politische Satire dem eige-
nen Humor entsprechen.

Gar keinen Spaß hatte Berhane Ber-
hane, als er sich zum Metzinger Nachtle-
ben äußerte. Der gebürtige Heidelberger
erklärte den Besuchern im Unterge-
schoss der Stadtbücherei, dass er ein be-
geisterter Tänzer sei, sein Hobby in der
Sieben-Keltern-Stadt aber nicht habe
ausleben können, und veranschaulichte
verschiedene Verhaltensweisen aller
möglichen Disco-Besucher, die er ausgie-
big studiert hat.

Einführung ins Beatboxen

In der Schweiz ist Andreas Thiel be-
kannt wie ein bunter Hund, was nicht
nur mit seiner Frisur zu hat. Im Holy- Ge-
wölbekeller erklärte der Mann mit der
pinken Irokesenfrisur, dass »Political
Correctness ein Synonym für Langeweile
ist« und Bundeskanzlerin Angela Merkel
nur ein Vakuum sei, das Macht ausfülle.
Im Licht der Scheinwerfer schlürfte der
43-jährige lässig Champagner, dozierte
über Sinn und Unsinn subventionierter
Tomaten, den europäischen Strommarkt
und erkannte Parallelen zwischen seinen
Eidgenossen und der Bevölkerung in der
umkämpften Ostukraine. Sein scharfer
Blick und seine Auseinandersetzungen

mit brisanten politischen Themen brach-
ten Thiel bereits viele Auszeichnungen
in verschiedenen Ländern ein, sorgten
aber auch für kontroverse Diskussionen.
Die Metzinger lachten Tränen über den
bewusst provokativen Mann im feinen
Anzug und der Ansturm auf die begrenz-
ten Sitzplätze im Holy-Keller war groß.

Nicht das europäische, sondern das
lokale Umfeld ist das Thema von Alois
Gscheidle, der »schwäbisches Kabarett
zum Olanga« versprach. Der Situations-
komiker berichtete von seiner Mitglied-
schaft im Liederkanz und stimmte mit
den Leuten im stets voll besetzten Wein-
baumuseum das Volkslied »Muss i denn,
muss i denn zum Städtele hinaus« an.
Seine Bühnenshow absolvierte Gscheidle
nicht nur für, sondern auch mit dem Pu-
blikum. Für seine zum Nachahmen emp-

fohlenen Atemübungen holte er sich Ver-
stärkung auf die Bühne. Gemeinsam
dehnten und streckten sie sich, um an-
schließend wieder entspannt lachen zu
können.

Alle Karten im Vorverkauf weg

Mitmachen war auch in der Festkelter
erwünscht. Matthias Keller, der als Ein-
Mann-Bigband auftrat, begeisterte mit
spektakulärer Wortakrobatik und gab
eine Einführung in die Kunst des Beatbo-
xens. Musikalisch war auch Sebastian
Nitsch unterwegs. Der 37-jährige Berli-
ner, der sich selbst als »Hellwachträu-
mer« bezeichnet, spielte sanfte Töne auf
seinem Umhängekeyboard und themati-
sierte die scheinbar kleinen Dinge des
Lebens, denen er somit einen großen,

humorvollen Auftritt verschaffte und
sich selbst damit viel Applaus in der Vi-
nothek. In den jeweils halbstündigen
Pausen konnten sich die Besucher
schnell mit kleinen Snacks stärken.

Sehr zufrieden mit dem Abend waren
die Veranstalter, die Metzingen Marke-
ting und Tourismus GmbH und der Ver-
anstaltungsring Metzingen e.V. Die
400 Five-live-Karten gingen bereits alle
im Vorverkauf über den Ladentisch, so-
dass Spontanbesucher keine Chance auf
eine Abendkasse hatten. Die Idee, eher
unbekannten Künstlern, die sich noch fi-
nanzieren lassen, bei dem Kabaretthop-
ping am Kelternplatz auftreten zu lassen,
hat sich mehr als bewährt. Daher soll
auch 2016 das Veranstaltungsjahr in
Metzingen wieder mit fünf unterschiedli-
chen Portionen Humor starten. (GEA)

Brisante Themen bei einem Glas Schampus
kredenzt: Andreas Thiel steht für Kontraste.

Zum Nachahmen empfohlen: Atemübungen mit Alois Gscheidle (rechts), der sich Verstärkung
aus dem Publikum geholt hat. FOTOS: BÖRNER

Sternsinger – 161 Kinder und Jugendliche verschiedenster Konfessionen haben in

Metzingen, Riederich und Grafenberg fast 31 000 Euro gesammelt

Rekordsammler und Vorbilder
METZINGEN. Fast 31 000 Euro haben
161 evangelische, katholische, baptisti-
sche, orthodoxe und muslimische Kinder
und Jugendliche mit 88 erwachsenen Be-
gleitern in Metzingen, Riederich und
Grafenberg als Sternsinger gesammelt.
Rekord. Aber es zählt mehr als das ge-
spendete Geld, das an Hungernde auf
den Philippinen geht. Die Mädchen und
Jungen in ihren farbigen Gewändern ha-
ben mit ihrer Aktion vor allem bewusst
gemacht, dass jeder für jeden etwas tun
kann und nicht nur an sich selbst denken
sollte. In einem großen Dankgottesdienst
gestern in der katholischen Kirche St. Bo-
nifatius in Metzingen wurden die jungen
Vorbilder fürs Leben gestern gewürdigt.

»Segen bringen, Segen sein. Gesunde
Ernährung für Kinder auf den Philippi-
nen und weltweit!« lautet das Motto der
diesjährigen Sternsingeraktion. Jedes
Jahr ist ein anderes Land Schwerpunkt
der Solidaritätsaktion für Gleichaltrige in
ärmeren Ländern. »842 Millionen Men-
schen müssen weltweit hungern, betrof-
fen sind vor allem Kinder. 2,6 Millionen
Kinder unter fünf Jahren sterben jährlich
an den Folgen Unterernährung«, nannte
Ingrid Hermann während des Dankgot-
tesdienstes Zahlen. 162 Millionen Kinder
seien zu klein für ihr Alter, etwa 50 Mil-
lionen zu dünn für ihre Größe, erklärte
sie weitere Zeichen für Mangelernäh-
rung, dem Schwerpunktthema der dies-
jährigen Aktion Dreikönigssingen.

Gelebte Weihnachtsbotschaft

Zwar seien die Philippinen ein Agrar-
land und etwa ein Drittel der Bevölke-
rung in der Landwirtschaft tätig, aber sie
können nicht von den Erträgen profitie-
ren, weil sie als Tagelöhner kaum genug
Geld verdienen, um ihre Familien zu er-

Aus der ehemals katholischen Hilfs-
aktion ist eine ökumenische geworden.
Ein Zeichen dafür war, dass fast parallel
zur Eucharistiefeier in St. Bonifatius ein
ökumenischer Sternsinger-Dankgottes-
dienst in der 12-Apostelkirche in Neu-
hausen gefeiert wurde.

In beiden Gottesdiensten galt der
Dank nicht nur den eifrigen Kindern, die
bei Wind und Wetter unterwegs waren,
sondern auch denen, die im Hintergrund
arbeiteten. »Ohne die vielen Ehrenamtli-
chen wäre eine solche Aktion nicht
durchführbar. Es ist jedes Jahr eine gro-
ße Freude, dass sich nicht nur Kinder
und Jugendliche bereitfinden, als Stern-
singer unterwegs zu sein, sondern auch
erwachsene Organisatorenteams und Be-
gleitpersonen«, lobte Pastoralreferentin
Barbara Schmitt-Feuchter. (mar)

nähren. Weltweit werden etwa
2 400 Projekte vom Kindermissionshilfs-
werk unterstützt, und Voraussetzungen
für gesunde Ernährung und Bildung zu
schaffen.

Die Sternsinger von St. Bonifatius ha-
ben seit 1987 mehr als 610 000 Euro da-
für gesammelt. Doch das diesjährige Re-
kordergebnis bedeutet mehr als Hilfe in
Zahlen. »Ihr habt die Weihnachtsbot-
schaft lebendig gemacht. Ihr bringt den
Frieden von Gott mit dem Segen in die
Häuser, und ihr habt die Menschen he-
rausgefordert«, so Pfarrer Hermann
Weiß in der Predigt. »Herausgefordert,
dass wir auch an andere denken sollen,
sie teilhaben lassen an unserem Leben.
Mit ihnen teilen, damit sie leben kön-
nen«, so der Geistliche. Damit werde ge-
zeigt: »Wir gehören zusammen.«

Sie sind verschieden und gehören doch zusammen: Sternsinger in St. Bonifatius. FOTO: SANDER




